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Nobelpreisträger zu Gast bei der DGP
Schwarze Löcher: Astrophysiker Reinhard Genzel hält den diesjährigen Festvortrag

BIERMANN – München. Ein besonderes 
Schmankerl präsentieren die Organisato-
ren des diesjährigen Kongresses der 
Deutschen Gesellschaft für Pneumologie 
und Beatmungsmedizin (DGP) den Teil-
nehmern am Donnerstagmittag im Rah-
men der Kongresseröffnung: Mit Prof. 
Reinhard Genzel, Direktor am Max-
Planck-Institut für extraterrestrische Phy-
sik (MPE) in Garching, wird ein Vertreter 
der wissenschaftlichen Prominenz den 
Festvortrag halten. 

Im Jahr 2020 erhielt Genzel, 
gemeinsam mit dem Briten Roger 
Penrose und der Astronomin And­

rea Ghez (USA), den Nobelpreis für 
Physik. Die Königlich Schwedische 
Akademie hatte die Wissenschaftler 
für ihre Forschungen an schwarzen 

Löchern ausgezeichnet. 
Dabei beobachtete die 
Forschergruppe um 
Genzel mit hochpräzi­
sen Methoden das 
schwarze Loch im Zen­
trum der Milchstraße – 
unter anderem Hellig­
keitsausbrüche von Gas 
aus der unmittelbaren 
Umgebung des schwar­
zen Lochs und eine von 
diesem Massemonster 
verursachte Gravitati­
onsrotverschiebung im 
Licht eines vorbeiziehenden Sterns.

Dass Genzel sachliche Auseinan­
dersetzungen zugunsten der Wissen­
schaft nicht scheut, bewies er im ver­
gangenen Jahr, als er gemeinsam mit 

anderen führenden inter­
nationalen Astronomen 
einen Brief an die Regie­
rung Chiles richtete, in dem 
diese aufgefordert wurden, 
einen von ihr geplanten 
Industriekomplex zu ver­
legen. Das Projekt gefährde 
den „weltweit renommier­
ten Nachthimmel über dem 
Paranal­Observatorium der 
European Organisation for 
Astronomical Research in 
the Southern Hemisphere, 
dem wichtigsten Standort 

für Spitzentechnologie in der Astro­
nomie“, erklärten die Verfasser. Der 
INNA­Komplex sollte der Produktion 
von grünem Wasserstoff und Ammo­
niak dienen. Die Wissenschaftler 

 hatten gewarnt, dass Größe und Nähe 
des INNA­Projektes eine unzumutbare 
Gefahr darstellen. Inzwischen wurde 
das Vorhaben abgesagt. (ac) W

( Quellen: DGP, Max-Planck-Gesellschaft, 
MPE

„Zukunft atmen“ und menschlich handeln 
Die richtige Balance zwischen Technik und Zuwendung als Schlüssel für die Medizin der Zukunft

BIERMANN – München. Wenn die Teilneh-
menden zum diesjährigen Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Pneumologie 
und Beatmungsmedizin (DGP) in die bay-
erische Landeshauptstadt reisen, werden 
sie dort wieder einmal von einer präsidi-
alen Doppelspitze begrüßt: Prof. Robert 
Bals (Homburg/Saar) und Prof. Rainald 
Fischer (München). Erwartet werden im 
International Congress Center Messe 
München wieder rund 4000 Pneumolo-
ginnen und Pneumologen, die sich unter 
dem Kongress-Motto „Zukunft atmen – 
Innovation und Menschlichkeit“ mit aktu-
ellen praxis- sowie forschungsrelevanten 
Themen der Lungenheilkunde beschäfti-
gen und darüber austauschen möchten. 

D en Pneumologen­Kongress 
von einem Duo aus einem 
Kliniker und einem Nieder­

gelassenen leiten zu lassen, hat sich 
schon in der Vergangenheit bewährt – 
zuletzt 2024 in Mannheim mit 
Dr. Hubert Schädler und Prof. Michael 
Kreuter als DGP­Kongresspräsidenten. 
In diesem Jahr nun vertritt Bals als 
Kongresspräsident die Perspektive der 
Klinik und Universitätsmedizin, 
Fischer die der niedergelassenen Kol­
legen. „Gemeinsam möchten wir den 
Dialog zwischen Praxis und Klinik 
stärken, und diesen Dialog leben wir 
auch als Kongresspräsidenten“, erklär­

ten die beiden im Vorfeld des Kon­
gresses. Und: „Innovative Therapien, 
digitale Transformation, die wach­
sende Bedeutung personalisierter 
Medizin und nicht zuletzt der gesell­
schaftliche Wandel fordern uns in der 
Klinik wie in der Praxis. Die Balance 
zwischen Technik und Zuwendung ist 
dabei der Schlüssel zu einer zukunfts­
fähigen Medizin und steht im Zentrum 
dieses Kongresses.“

Bals, der die Klinik für Innere Medi­
zin V (Pneumologie, Allergologie, Beat­
mungsmedizin) am Universitätsklini­
kum des Saarlandes leitet, beschäftigt 
sich daneben unter dem Dach des 
Helmholtz Institutes für Pharmazeu­
tische Forschung Saarland (HIPS) auch 
mit der Entwicklung innovativer Thera­
pien bei infektiösen, degenerativen oder 
neoplastischen Erkrankungen der 
Lunge. Im Mittelpunkt der Forschung 
seiner dortigen Arbeitsgruppe stehen 
vor allem entzündliche, infektiöse und 
neoplastische Lungenerkrankungen 
wie Asthma, Chronisch­obstruktiver 
Lungen erkrankung, Krebs oder Pneu­
monie. „Ich bringe mit meiner Expertise 
vor allem Aspekte der ambulanten und 
stationären Versorgung in Kliniken 
sowie Inhalte der Grundlagenwissen­
schaften ins Programm“, erläutert Bals. 

Fischer hat sich als niedergelasse­
ner Pneumologe auf Schlafmedizin, 

die Therapie von Mukoviszidose­
patienten sowie Berg­ und Höhen­
medizin spezialisiert. Er betont: „Nie­
dergelassene Ärztinnen und Ärzte und 
Gesundheitsfachberufe in der Praxis 
haben besonders viel Patientenkon­
takt – ich behandele jeden Tag zwi­
schen 30 und 50 Menschen persön­
lich. Deswegen liegt mein Schwerpunkt 
vor allem in der menschlichen Zuwen­
dung. Es geht um richtiges Zuhören 
und Verstehen. So wird auch die Key­
note in der Eröffnungsveranstaltung 
das Gespräch in den Vordergrund 
rücken. Denn auch unter Zeitdruck, 
wie es in der Praxis üblich ist, lässt 
sich ein gutes Arzt­Patienten­
Gespräch führen.“

„Innovative Therapien, digitale 
Transformation, die wachsende 
Bedeutung personalisierter Medizin 
und nicht zuletzt der gesellschaftliche 
Wandel fordern uns in der Klinik wie 
in der Praxis“, stellen beide Kongress­
präsidenten fest und erklären: „Die 
Balance zwischen Technik und 
Zuwendung ist dabei der Schlüssel zu 
einer zukunftsfähigen Medizin und 
steht im Zentrum dieses Kongresses.“ 
Bals unterstreicht zudem: „Das Pro­
gramm ist außergewöhnlich umfang­
reich und bietet für jeden eine breite 
Auswahlmöglichkeit.“  

Angesprochen auf das Kongress­
motto und hier speziell auf den Begriff 
„Innovation“ ergänzt Bals: „In den 
nächsten fünf Jahren wird sich die 
medizinisch­wissenschaftliche Ent­
wicklung der Pneumologie hin zu 
einer personalisierten Medizin rasant 
fortsetzten. Krankheitsbilder werden 
besser mechanistisch verstanden und 
neue Therapien bauen darauf auf. Die 
Integration Künstlicher Intelligenz 
wird durch die Verknüpfung von 
Daten – Bildgebung, Lungenfunktion, 
Biomarker, Omics­Daten und klinische 
Verläufe – wesentlich dazu beitragen.“

Und welche Perspektiven sieht Bals 
in der Entwicklung mittelfristig? 
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Doppelspitze: Die beiden diesjährigen 
Kongresspräsidenten Rainald Fischer (re.) 
und Robert Bals

Reinhard Genzel bei der 
Verleihung des Bayerischen 
Verfassungsordens.

Die Umlaufbahnen von Sternen in 
unmittelbarer Umgebung des galaktischen 
Zentrums sind nur durch die Existenz eines 
massiven schwarzen Lochs zu erklären.
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